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zunehmen , würde — als über den Rahmen diefes »Handbuches « hinausgehend — zu weit führen .Arfenal - und Zeughausbauten bilden eine dem Architekten fo feiten vorkommende Aufgabe , dafs
he einer weiteren Auflage des vorliegenden Halbbandes Vorbehalten werden dürfen .

i . Kapitel .
Dienftgebäude für die oberften Militär-Behörden .

Die höheren Militär -Behörden , welche in der Regel in befonderen Dienft-
gebäuden untergebracht werden , find : die Kriegs-Minifterien, die Armee -Obercom-
mandos, die Generalftäbe, die Armeecorps- Commandos (General-Commandos) , ferner
in grofsen Garnifons- Städten und in Fettungen : die Gouvernements und Com-
mandanturen.

Wenn hiernach der moderne militärifche Grofsftaat eine ziemlich grofse Zahl
folcher Gebäude nöthig hat , fo tritt doch die Aufgabe , ein folches zu entwerfen
und als vollftändigen Neubau auszuführen, äufserft feiten an den Architekten heran.
Meiftens überweist der Staat vorhandene und entbehrlich gewordene öffentliche Ge¬
bäude dem betreffenden Zweck, oder er erwirbt ein paffend gelegenes , die erforderliche
Grundfläche darbietendes Privathaus , das dann , durch Umbau , feiner neuen Be-
ftimmung möglichft angepafft wird ; ein Neubau ift die feltene Ausnahme.

Die Grundfätze , welche für das Entwerfen der Gebäude für oberfte Militär-
Behörden mafsgebend find , können keine anderen fein , als die in Abfchn . i diefes
Halbbandes (häuptfächlich in Kap . 3 , Art . 101 u . 102 , S . in u . ff.) bereits ent¬
wickelten,

Bezüglich der inneren Eintheilung möchte als befondere Eigenthümlichkeitder Mehrzahl der hierher gehörigen Gebäude nur hervorzuheben fein , dafs für eine
gröfsere oder kleinere Zahl von Militär-Perfonen (vom Feldwebel abwärts) , die als
Hilfsarbeiter , Schreiber , Zeichner , Ordonnanzen etc . aus dem Stande der Truppen
zu der betreffenden Behörde commandirt find — cafernenmäfsige Wohnungen zu
befchaffen find und dafs zuweilen ein Wach - Local erfordert wird . Eine Dienft-
wohnung des Vorftandes der Behörde , welche gröfseren Anlagen gern einverleibt
wird — eine herrfchaftliche Wohnung mit den erforderlichen Repräfentations -
Räumen — mufs , ähnlich wie bei den in Abfchn . 1 befprochenen Dienftgebäuden
für Minifterien, Botfchaften und Gefandtfchaften, fo wie den Regierungsgebäuden etc . ,
bequeme Verbindungen mit den Bureaus etc . haben , aber doch ganz unberührt von
dem gefchäftlichen Treiben des Dienftes bleiben.

Für die hier zu betrachtenden Gebäude mufs man fich bezüglich der Syfteme
der Grundrifsanordnungen , der allgemeinen Grundlagen für die Abmeffungen der
Einzelräume , der Lage und Vertheilung der Haupträume etc . um fo mehr auf das
fchon bei den entfprechenden Civilbauten Gefagte befchränken , als die den gleichen
Namen tragenden Militär-Behörden doch weit davon entfernt find , gleich organifirte
Körper zu fein . Kein Kriegs-Minifterium, kein Generalftab ift organifirt , wie der
andere . Selbft die höheren Commando-Behörden der verfchiedenen Staaten , bei
welchen man noch am erften Uebereinftimmung vorausfetzen follte , zeigen wefent-
liche Verfchiedenheiten , häuptfächlich dadurch bedingt , dafs fie hier ausfchliefslich
Truppen -Commandos , dort aber in erfter Linie Territorial -Commandos find . Dazu
kommt , dafs oft , um Koften zu fparen , verfchiedene Behörden in einem und dem-
felben Gebäude untergebracht werden.

Handbuch der Architektur . IV . 7. 3 ®
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Bei der auf folche Weife vorhandenen Unmöglichkeit , neue und charakteriftifche,
allgemeine Elemente für das Entwerfen von Gebäuden für Militär-Behörden aufzu -

ftellen, bleibt nur übrig , in einer Anzahl neuerer Gebäude diefer Art Beifpiele der

grofsen Mannigfaltigkeit der bezüglichen Bauprogramme zu geben und zu zeigen,
wie die Architekten ihre Aufgabe zu löfen beftrebt waren.

Die Anforderungen, welche man in das Bauprogramm für ein deutfches General-

Commando (Commando-Stelle eines Armee -Corps) aufnehmen miiffte , würden, wenn
fie Anfpruch auf Vollftändigkeit erheben wollten, wie folgt lauten :

1) Dienftwohnung des commandirenden Generals nebft Repräfentations -Räumen ;
2) Dienftzimmer für den Generalftab und die Adjutantur ( 1 Generalftabs-Chef,

1 Stabsoffizier, 1 Hauptmann , 2 Adjutanten ) ;
3) Gefchäftsräume für die Intendantur ( 1 Corps-Intendant , 5 Räthe und Affefforen ,

21 Unterbeamte ) ;
4) die Räume für das Corps-Kriegsgericht ;
5 ) die Räume für den Corps-Generalarzt (die Sanitäts -Direction) , und
6) die Dienftwohnungen der Militär-Geiftlichen.

'

Bei einzelnen Armee-Corps würden noch hinzukommen :
7) die Bureaus für eine Garnifons-Baudirection, und
8) die Dienfträume für einen Stabs-Apotheker .
Es befteht keine bauliche Anlage , welche allen vorgenannten Beftandtheilen

eines General-Commandos Unterkommen gewährte ; auch dürfte man bei etwaigen
Neubauten kaum jemals darauf ausgehen , alle diefe verfchiedenen Zweige räumlich
zufammenzufaffen. Unbedingt gefchehen mufs - dies aber mit der Dienftwohnung
oder wenigftens den Dienftzimmern des commandirenden Generals und den Gefchäfts-
zimmern des Generalftabes. Wiinfchenswerth ift es allerdings , wenn dann noch
die Intendantur in demfelben Gebäude oder denfelben Gebäudegruppen untergebracht
werden kann . Die übrigen Dienftzweige vertragen , ohne zu fühlbare Erfchwerung
des Dienftes , eine räumliche Trennung vom Sitze des Commandos , obgleich der

Corps-Auditeur und der Corps-Generalarzt öfter mit dem commandirenden General
zu verkehren haben , und es daher angemeffen fein würde, jeden derfelben ein Dienft¬
zimmer im Gebäude einzuräumen

In Fig . 424 u . 425 466 ) ift der (nach einem vom württembergifchen Kriegs-
MinifteriumaufgeftelltenBauprogramm
bearbeitete ) Entwurf Dollinger s für
ein General - Commando - Gebäude zu
Stuttgart dargeftellt ; derfelbe zeigt
im Wefentlichen nur die Verbindung
der Wohnung des commandirenden
Generals mit den für Generalftab und
Adjutanten erforderlichen Räumen.

Das Gebäude war für einen Eckbauplatz
gedacht , befteht daher aus zwei , unter rech¬
tem Winkel zufammenftofsenden Flügeln , von
welchen der eine 3 , der andere (der Saalbau )
2 1/2 Gefchoffe hoch ift . Die dreiarmige , fäulen -

465) Nach : Dollinger . Entwurf zu einem

Generalcommandogebäude für Stuttgart . Zeitfeh . f.
Baukde . 1882, S. 1 u . Bl. 1.
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getragene und unterwölbte Haupttreppe ift nur bis zum I . Obergefchofs geführt ; die zweiarmige , für den
gewöhnlichen Gebrauch beftimmte Nebentreppe führt bis zum Dachboden .

Die Grundriffe des Erdgefchoffes und des I . Obergefchoffes bedürfen kaum einer Erläuterung ; im
II . Obergefchofs des Vorderbaues befinden fich 9 Wohnzimmer , die Küche und die Speifekammer ; das
Dachgefchofs enthält Gelaffe für die Dienerfchaft .

Die Fa §aden follten , in Häuflein ausgeführt , eine reiche Säulen - und Pilafter -Architektur mit drei¬
teiligen Fendern zeigen . Nifchen im I . Obergefchöifs waren beftimmt , die Standbilder berühmter Heer¬
führer aufzunehmen , während auf Tafeln zwifchen den Pilaftern des II . Obergefchoffes die Namen fieg-
reicher Kriegsthaten verzeichnet werden follten .

Als intereffantes, hierher gehöriges Beifpiel kann ferner das Dienftgebäude für
den grofsen Generalftab zu Berlin (Fig . 42Ö466 ) angeführt werden, welches 1867—71
von Goedeking erbaut wurde.

Der ein unregelmäfsiges Viereck bildende , 5062grofse Bauplatz liegt mit der Hauptfrontfeite
(90,4 m) am Königsplatz , mit zwei anderen Seiten an der Moltke -Strafse (62,5 m) und der Herwarth -Strafse
(54,9 m) , während die vierte Seite zur Zeit der erften Bebauung an ein Privatgrundftück ftiefs . Der
Hauptgebäude -Tract am Königsplatz hat nur Eingänge für Fufsgänger , jeder der Seitenflügel dagegen
eine Einfahrt . Die dreiarmige Prachttreppe des erftgenannten Gebäudetheiles ift nur bis zum I . Ober¬
gefchofs , bezw . zur Dienftwohnung des Generalftabs -Chefs , die fich aus Speifefaal , Tanzfaal , 14 Zimmern
und den erforderlichen Wirthfchaftsräumen zufammenfetzt , geführt . Aufserdem enthält das I . Obergeschofs
noch die Adjutanten -Zimmer
und Arbeitszimmer für die Fig . 426 .
Offiziere und Beamten der
drei Abtheilungen des Ge¬
neralftabes .

Im II . Obergefchofs
befinden fich ebenfalls Ar¬
beitszimmer für Offiziere etc .,
2 grofse Zeichenfäle , Räume
für die topographifche und
Vermeffungs -Abtheilung , die

Ingenieur -Geographen ,
Kupferftecher und Litho¬
graphen , im Dachgefchofs
ein photographifches Atelier .
Das Kellergefchofs nimmt
die Keffel für die Heifs -
wafferheiz -Anlage auf , ge¬
währt ferner Räume für die
Druckerei und zur Auf¬
bewahrung von 600 litho -
graphifchen Steinen , einige
Wohnungen für untergeord¬
nete Beamten und endlich
die den Wohnungen zuge -
theilten Wirthfchaftskeller .

Das Stall - und Re -
mifen -Gebäude an der rückwärtigen Seite des Bauplatzes , mit Stallungen nebft Zubehör für 7 Pferde
des Chefs und 3 Adjutanten -Pferde , 3 Wagen -Remifen , enthält in einem Obergefchofs eine Kutfcher -
wohnung .

Die Fa ^aden des Hauptgebäudes follten urfpriinglich in reiner Sandfteinarbeit ausgeführt werden ,find aber fchliefslich aus gelben Verblendziegeln und rothen Terracotten hergeftellt worden .
Nach dem Kriege 1870 — 71 genügte diefes Gebäude dem gefteigerten Raumbedürfnifs nicht mehr ;es wurde defshalb 1875 — 78 ein Erweiterungsbau an der Rückfeite angefügt .
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4CC) Nach : Goedeking , H . Das neue Dienftgebäude f!ir den General -Stab zu Berlin . Deutfche Bauz . 1868, S. 381.
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429.
Beifpiel

III.

Zu den intereffanteften Schöpfungen der Neuzeit auf dem in Rede flehenden
Gebiete gehört das nach den Plänen v . Doderers erbaute General-Commando-Gebäude
zu Wien (Fig . 427 u . 428 467) , 1873 vollendet.

Hier muffte nämlich ein ungemein viel forderndes Bauprogramm auf höchft befchränktem , fafl

unzulänglichem Raume verwirklicht werden . Das Gebäude follte nämlich , feinem Namen entfprechend ,
nicht nur das General -Commando des Territorial -Bezirkes Nieder -Oefterreich nebfl dem zugehörigen Platz -

Fig . 427 .
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Coramandoaufnehmeu, fondern aufserdem noch die General -Artillerie-lnfpection, die General-Genie -lnfpection,
die oberften Militär-Juftizbehörden etc. ; kurz das Bauprogramm forderte nachgenannte ' Räumlichkeiten:

1) fämmtliche Kanzleien, Caffen , Archive des General-Commandos ;
2 ) die Wohnung des commandirenden Generals , mit entfprechenden Repräfentations-Räumen und

allem Zubehör ;
3 ) die Kanzleien und Dienfträume des General-Artillerie- und des General-Genie -Infpectors ;
4 ) die Räume ftir das gefammte Platz-Commando ;
5) die Räume für die Militär-Baudirection;

Fig . 428.
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6) die Räume fiir das Militär -Appellations -Gericht und den oberften Militär -Juftizfenat ;
7) die Wohnung für den Gebäude -Adminiftrator , die Unterkunft für die commandirten Mannfchaften

und Cavallerie -Ordonnanzen , endlich
8) möglich !! viele verfügbare Räume .

Diefem ganz aufserordentlichen Raumbedürfniffe ftand nun ein von vier Strafsen begrenzter , recht¬
eckiger Bauplatz , von ca . 53 m und 72 m Seitenlange , gegenüber . Die kleinere Seite war als Hauptfront
zu betrachten . Der Architekt ward hierdurch genöthigt , eine völlig gefchloffene , vielgefchoffige Gebäude¬
anlage zu entwerfen , fich der äufserften Raum -Oekonomie zu befleifsigen und durch gröfste Regelmäfsigkeit
und Einfachheit der Gefchofsgrundriffe die geforderten Räume zu gewinnen .

Es entftancl auf diefe Weife ein fechsgefclioffiger Bau ; nämlich ein Sockelgefchofs , ein Erdgefchofs ,
über diefem ein Zwifchengefchofs und drei Obergefchoffe . Fig . 427 u . 428 geben zwei diefer Gefcliofs -
Grundriffe wieder ; über die nicht dargeftellten Gefchoffe ift im Wefentlichen das Folgende zu bemerken .

Im Sockelgefchofs , deffen Decke übrigens an der ungünftigften Stelle immer noch l,DO m über
Strafsen -Niveau liegt , find untergebracht : die Mannfchaftswohnungen , die Pferdeftälle und Wagen -Remifen ,die Druckereien und die Acten -Depots . Diefe Ausnutzung ift nur dadurch möglich geworden , dafs man
das Sockelgefchofs an der Hoffeite vollftändig frei legte , indem man vor demfelben Lichtgräben von 3,50 m
Breite anbrachte . In diefe Lichtgräben , von denen aus man das Sockelgefchofs betritt , führen vom Hofe
aus Freitreppen hinab , zur Benutzung für Pferde und Wagen aber eine bequeme Rampe . Das in der
Mitte verbleibende Hofplanum ift gegen die Lichtgräben mit Stein -Baluftraden eingefriedigt . Auch diefes
I'Iofplanum ift unterkellert , zur Aufnahme des Brennmaterials , der Pferde -Düngerftätten , der Afchegruben etc .

Das Zwifchengefchofs nimmt auf : die Rechnungsabtheilung , Buchhalterei , Regiftratur und die ver -
fchiedenen Abtheilungen des General -Commandos , einen Sitzungsfaal , die Kanzleien des Adlatus des
Commandirenden , endlich die Kanzleien der Chefs der Artillerie - und der GenieAVaffe , der Juftiz - und
der Sanitäts -Direction . Im II . Obergefchofs liegen die Kanzleien der Militär -Baudirection und der Militär -
Intendantur ; im III . Obergefchofs endlich die Räumlichkeiten für den Militär -Appellhof , mit grofsem
Sitzungsfaal , und für den oberften Militär -Juftizfenat , aufserdem noch die Kanzleien der 2 . Infanterie -
Truppen -Divifion , der Franz -Jofeph -Stiftung , der Landwehr -Adjutantur , die Dienftwohnung des Generalftabs
Chefs im General -Commando und mehrere verfügbare Räume .

Der zur Wohnung des commandirenden Generals gehörige , ca . 10 ,0 X 13,5 ,n grofse Feftfaal hat
8,38 m Höhe , reicht alfo weit in das II . Obergefchofs hinein . Für den unmittelbar darüber liegenden
Gerichtsfaal erzielte man , durch Tieferlegen des Fufsbodens und indem man die Decke in den Dachraum
hineinragen liefs , eine Flohe von 5 ,20 m .

Das Sockelgefchofs und das Erdgefchofs haben durchgängig gewölbte Decken ; in allen übrigen
Gefchoffen find nur die breiten Corridore , die Aborträume und die Treppen eingewölbt . Die Stockwerks -
Balkenlagen werden gebildet durch eiferne , in 3 m Abfland aufgelegte Walzbalken , zwifchen welche die
16 cm hohen Plolzbalken eingefchoben find . Das oberfte Gefchofs hat eine Dübelbalkendecke. Das Ge¬
bäude ift reichlich mit Gas und Waffer verforgt , hat Uhren und elektrifche Telegraphen etc . , Waffer -
heizung , und zwar in der Dienftwohnung des Commandirenden nach dem Niederdruck - , in den übrigenGebäudetheilen nach dem Mitteldruck -Syftem . Als Referve find überall Schornfteine eingebaut , die für
gewöhnlich als Lüftungsrohre dienen .

Die Baukoften betrugen 2900000 Mark ( 1450000 Gulden ) oder 900 Mark für 1 qm überbauter
Grundfläche . In diefer Summe find die Koften der Sammelheizungen , der Gas -, Waffer - und elektrifchen
Anlagen , fo wie der Möblirung der Kanzleien und der Repräfentations -Räume der Generalswohnung in¬
begriffen .

Zum Theile gehört in die vorliegende Gattung von Gebäuden auch das Dienft-
gebäude für die Staats - , Ki'iegs- und Marine -Departements zu Wafhington ; da daffelbe
indefs bereits in Art . 89 (S . 97 ) befchrieben wurde , fo fei hier nur auf jene Stelle
und auf den Grundrifs in Fig . 75 (S . 98 ) hingewiefen.

*67) Nach : Doderer , v . Das Generalkommando-Gebäude in Wien. Allg . Bauz . 1880, S. 52 u . Bl. 31—37 .
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2 . Kapitel .

Cafernen .

a) Allgemeines und Gefchichtliches .

Unter Cafernen, im weiteften Sinne des Wortes , verlieht man alle ausfchliefslich 431

zu Soldatenwohnungen beftimmten Händigen Bauwerke. In einigen Ländern (Frank - ^
reich , Schweiz etc .) gebraucht man jedoch die Bezeichnung » Caferne« nur , wenn Erfordemiffe

ein einziges Gebäude die färnmtlichen Wohnungen , welche die Truppe bedarf, ent¬

hält ; fpricht dagegen von einem » Militär -Quartier « , wenn fich die Anlage aus einer

Mehrzahl von Wohngebäuden zufammenfetzt.
Die Cafernen follen alfo in erfter Linie das Wohnungsbedürfnifs der Truppen

und was mit diefem in unmittelbarem Zufammenhange fteht , befriedigen . Der neuere

Cafernenbau ftellt fich daher die Aufgabe , Alles , was Wiffenfchaft und Erfahrung
zum Leben und Gefunderhalten von Menfchen und Thieren an Licht und Wärme,
reiner Luft , gutem Waffer etc . fordern , möglichft voll zu gewähren , felbftverftändlich

unter gleichzeitiger Berückfichtigung der Anforderungen des Dienfles und der ge¬
botenen Sparfamkeit.

Aufser dem Unterkommen foll die Caferne auch die Möglichkeit bieten , den

Soldaten die elementare praktifche Ausbildung und den theoretifchen Unterricht im

Bereiche ihrer Wohnungen angedeihen zu laffen ; fie mufs alfo Uebungsplätze und

Unterrichts-Locale haben . Es ift ferner nur billig, dafs die anftrengende Arbeit des

Dienfles zuweilen durch einfache Vergnügungen und Erholungen , als gefellige Spiele,

Unterhaltungs -Lecture u . dergl . unterbrochen werde. Spiel- und Erholungsplätze , Lefe-

zimmer, Schank-Locale mit guter und billiger Bewirthung find daher Einrichtungen ,
welche man gegenwärtig als nothwendige Beflandtheile einer Cafernen-Anlage an-

zufehen hat .
Weiter ift es , für die Schnelligkeit des Ueberganges vom Friedens - auf den

Kriegsfufs, unbedingt nöthig , dafs alle Bekleidungs- und Ausrüftungsftücke , welche

die kriegsflarke Truppe und ihr Erfatzkörper bedarf, jederzeit bei der entfprechenden
Friedens -Formation bereit gehalten werden . Die Caferne mufs alfo diefer Beftimmung

angepaffte Aufbewahrungsräume — Bekleidungs- oder Montirungs-Kammern — in

ziemlich grofser Anzahl enthalten .
In der Mehrzahl der Fälle ift den Regimentern die Befchaffung der Kleidung
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